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uzerner Zathasta. seminar des Lantons Zurich, durch Schulreisen, Hildebrand betrachtete es zeitlebens als ein skämpfung des Segesserschen Wanderlehrers nicht

deee e in und außer der Schweiz —— zugezogen. Er mußsite ihn nun fllhlen.

—28 — 53 ——— geee und brieslichen Verkehr mitSchulindnnern aus Schule angestellt wurde, er hatte hler einen sehr Troh seiner mehr als B50. jahrigen Dienste sür die
68 zuflillen und seine Kenntnisse zu erweitern, was befrledigenden Wirkuugskreiß Er sand dabei Schule, trotzdem er fortwährend auch als Schul

Rudotf Ambühl, von Gunbeliugen, Tollinusasihm auch reichlich gelang. Die Hauptsacht ded Nraft, Anregung und Lust zu welterer Betutiginspeltor tatig gewesen war —vielleicht grrabe
gerannt auageneichueter Lehret der asten Sprachen. Lernens ist ja bei allen tuchtigen Leuten erst sung für die Schule Lange Jahre führten er und detshalb — troh seiner Rustigkelt wurde er alß
Aborderr in Dunster; winde als dinhänger der sim Leben seibst, im fortgesegten Ringen undfeine Frau umentgelllich dle Schuie sur Diensi Oberschreiber weggewühlt. Der Haß gegen den
Itomallon Solter. 13020 würget in Itich. Proe Sireden nach Bildung, durch das Lesen im großien sboten. Daueben airbei n 4
sessor der griechische Sprache dastlüst, Telinehmer — I nienanehen grbeitene r an den nenen Sehr sharmicsen Mann war so groß, daß noch isdn vu

3 —53* — ———— Vwnep eed waig Deeeete p pein een eeeNachb u hulen herausgab. Selbständig brarbeitete er wurden, sein Gift an dem 875jährigen Manne
T als Spinn und Unterschulmeister im Waisensein Vuchlein „Stosf zu mündlichen und schristsaudlleh. Der Ultramontanigmus ist undersöhnlich.

gauren; Hildehraud Zause in Luzern angestellt. Noch war er jehrlichen Sulubungen fur Elementarschulen?. Nach Immerhin waren Hr. Segesser und seine Getreuen
dlich; aber sei d hatte iDen v. vnemba et rer zulen ch; aber seine Jugend hatte ihn nicht gehinsvdamaliger Uebung, die sehr viel Gulets hatte und sso vornehm, dem aten LTehrer die Schule in der

 e n hter Senedenerr s die Gnheshe der Dercne e den dunfte, Strasanssatt mit inem ocdentüchen Gehait
ulernischen Nannerwelt, daurem —W — ————— gerusen werden durfte, Strasaussa— mit einem ordentlichen Gehalte zu
— —— n ergab er eineAusmwahi von Geschaftobriefen in ver belassen und lhundiesen big zu Tode zuzuweisen, wenn
ue berichtete, bel senem Abschied von Eblkond Schule, schiedenen Dandfchtiften bei. Datn Bichlein er. ich recht berichtet bin. So war es dem Verstorbenen

alt, ins bessere Jenseits hiniulbergegangen. Geboren ch neichem diele Citeen hiiehtie, . F f
d. gebrnat ibde — e xn tellnohmen. ebte drel Aussagen. Auch bei der Gründung dermöglich, über 70 Jahre im Schuldienste zu stehen.
Schtuoge bewahrie deee — Nach lurzer tigkeit im Waisenhause wurde Lehrer, Witwen und Waifenkasse, welche noch GSchluß folgt)
— “ 3 ihm sodann die neugegründete Armenschulejeht so segendreich wirkt, betätigte er sich 18868 —
 eene iuee e teden in Lungern UÜbergeben, die viele Jahre langg über so jprohie reichetz Leben. Aber der Frost kam

— Ie —* 100 Schuller im Alter ven 7210 Jahren zuhlte. auf diesen bliltenreichen Frlühling. sch wei —
a e 8*— — —— e ee e Schon anfaugs der Wierzigerjahre brach dery Mechunngsgesetz betreffend dle Eisen
blarrer Georg Sicriss. det nachingiigen Siadt-nd —c —F—
afarrers und bekannten Jesuitengegnerz, die eeee, aiu e 9 9 bis 1646 im Stadtrate die Mehrhelt, und so sah sSontahbnmmererfchietenen Artstel,Aberschrieben
Burgerschule in Dugern, die damenge Primar- —* e —*— in Iwe sch Hildebrand genbtigt, feine Stelle gegen ein sEin derfehiter Beschluß“, worln wir darauf auf
— — g elngerichtet. die Jrivaigeschuft Geschaftsagentur in Nuswil) zusmerksam gemacht, daß fich das Direttorium der
in ueh Die Delden han aer onenee unentgeltlich war. Die Schult wurde zuerst ein svertauschen das ihm ader in jenen bosen Zeiten eutralbahninseineningate an die Gun
de die eing der Schne e ae der Wehnung des srühern Werlmeisterz un Steinnatirdemiß diel Hnner ur Ungluck bereitete. desversammlung, in welcher gegen die Art. 21 und
—————————— e e werte beim Vadler Tore, wo jeht Hr. Schuhmacher Rilelns bei der Schue war feines vleibens nichts22 des genannten Gesehzis Vorstellungen erhoben
— ———— Meorr sein aus hat erusuel. Dat Saiar des suichr. Vater hiensch wirde Seteeedleetce werden, dicht dioß aunf di gonefondhedingengen

inister Stapser ge·gehree beirug sur den Wihler idd en wee 73 stutzt, welche allerdinge mit wenigen Audnahmen

z * ag edn g oe Bel der Erbffnung fanden sich Uber 60 Knaben eee 7 e ed zu saneermunnnn Totchinde arstaten. sordern
mton Luzern waren es namen!  er sich speziell auf en mterm 1. Dttober 1680,

Stadtpfarrer Thaddauß Mulller und P. Nivard 3 eeree b Knabenschule denSchulbrdern zu ubertragen. Er 3 — de dem z,eabge ·
rauer in St. Urban, der Verfasser tressischer 9 —*— 3 asar ueß sich darlber amtlich Vericht ersiaiten. Danß ssat menen ue Bundedversammlung durch
Schulbüchtan. welche für Hebung und Mehruugsh —* Fae —. W. DlldeProjert schelterte merkwirdigerweise an den hohen Beseh bon au de rauifigerten Ver
oes Schulwesens besorgt waren. Worab richtete 8 ie agewun w ihn, daß er Hosten. Ftanz Dula und ein anderer Lehrer verstrag beruht. Dieser Vertrag betrisft die Zufammen
man das Augenmerk auf Heranziehung tüchtiger en du  ene ag men sie sließen die Schule freiwislig. Dem huten Dilde, lcdng der säuntüichen Komgesonen der Titratbedn
gehrer. Man ertannte,daß man mit allense n Sumemn. dem biedern trand sehte man den Gehatt plöhisch n Lod gFr. wonn diese lebtere schen idne gehre isss dand en

— adwfarrer Thaddius Matler, dem freistunigen heab iad und non und der Art. G detselben lauet:Drillmeistern und Soldaten für die Kultur tindeSrartpfarr auf Ende 184ß und nbtigte ihn so, die —F—

 her Genuer aht vict anbnhte nnn Barsußermönch P. G. Girard und dem edeln d. Schule zu quistieren. Wbr Woe an die Centralbahngesellschaft

ilb Knabe trai Hildebrand auf Anregung von Dsen eue edee er n e irnden Als Politiker stand Hildebrand namlich stets x— ee —E tu
pft. Sigrist ins Lehrerseminar und frequentierte Genhor Direrd, derherene e fort treu zur Fahne der Oberalen, wad ihm unter fehen, so entjcheidet daruber dan in den Konges
vabselbe wahrend drei Jahren, zundchst 8Wochen werseiaungen ver sire icchne — der Inquisitlon Ammannz eine Schattenruhe von fionen fur dad ursprümngliche Stammnetz der Cen
anter Eiholjer und dann später in zwel Wintern D thnnetah den Ddnrd il ueß Wochen und d Tahen eintrug. zu welcher ihnstralbahn vorgesehene Schiebogericht nach Maßtgabe

5— 9 g —* Milaus Rieischieesic de a er sein einstiger Freund Slegwart Cieser war ja von ut suheich bezw. der gegenwartigen licber
also zusammen 82 Wochen. den Liberalen nach Luzern gebracht worden) mit seintunft.

Schon nach dem ersten 8wochentlichen Seminar eern 85 dm nit Riat und Tai elnem Briefe des Inhaits ——— e Wu gegehen. daßz wir von diesem Vertrage um
rurse unter Ciholzer wurde ihm die ungetrennte duln unter die Arpue grif) und speuiell auch fur Schulmeister Hildebrand werden Siesa sichern Zhtennat amaa Horen und eß saut uns auf, dad
——— — genaunte Erhbhung seines Lohnet tätig war. Als hern der Vertreter des Vundedraten anläßlich der im
chule indern in m Abertragen, die dam im FJahre lantei Verwahr bringen, damit ihm der Oochmntstensel Sunp Arn
aft sptter eine Sommerschule.erhielt. Der Lohn y eine Reorganisation der audgetrieben werde.“ unnder ud denuet. av det ennuin ngesehun

Bargerschulen beschlossen wurde, drach die Mauer —ILRdar kummierlich, nur 70 a. Fr. Um da leben zu
3 d o Findeaeen aedetzwishen dleich und Armm zuscunmen, und en wurbenAnna 1848 wurde er sodann nach harter und icht gednert dat(hentend in den gestunten
— An und Hi wu e die Armen·und die Buirgerschule vereinigt, wozn sget bestandener Prusung als Oberschrelber desssinden wir keine bezünliche Vemerkung.) gInmev

jeines Koftherrn, trieb Privatunterricht un Hildebrand alß Kommissiondmitglled wesennüich bei, Erziehungbdrates gewählt und übernahin zugleich den sUun künnen wir nitht gugeben, daß die cidhenossen
grinetschrelberel. beloreta die Orgel mit einmraen Die dirmenschule war shon vorher kantonalen Lehrmlttelverlag; im Jahre in71ward(hast durch jenet üebereinkommen min fur alie
unst, vor welcher die Mäuse nach jeder Produr —  ——— er deim Umfiuntze der diegierung Jeiser dolitischen Butunst verhindert sel. ein Geseßz zu erlassen-
ion weit über die Orenze flohen, um nie wieder in e e i g e — die e dirrch welches fur sämtliche Vahnen ein din

uructutehren. vei edspleite F und — —* des Hrn. hune 7 Wahrend der liberalen Aera anHilde e Ire er V
e du ——  o Dad leiflate. Als Lehrer an der reorganisserten Hlrger. sbrand 18 Jahre als VBurger und Vertreter dersn Dieses Nechtet hat sich der Siaat nicht bee
 yAd schule erhielt Hildebrand endüich eine gehörige VeineindeHerwdemGroßenRateau.Hlerhatte)undnichtbehebenkönnen;einegegentelligeAnnahme

d  upt in —— Werahlung, 1100 Fr. In bur onunisson fur ser ssich zur Ausgabe gemacht, flr die Vollaschul. wilrde zu Konsequenzen sühren, die geradezn als absurd
dpr nicht auch ulme! n Miedrdauisetion der Knabenschuten sad Diderren lehrer eine bessere Eristenz audzuwirlen. Nach bezeichnet werden ihten. Timan amderes ware

lelden v biton Schuledeben Proon Tanner, Seminardlreitox MNicischi,uleltthrigem Kammpse gelaugte er damit tellmeife set, wenn die gesethebenden Vehörden ber Eidge
Nachdem Hildebrand bereits in Ebilon Schule Pros. J. Ant. Hersche und — dem berühntenum Ziele. Die Begrundung feiner sachbeziglichen suosseuschast spezlell der Centralbahn dad Bunded

rhalten. beshnhte er, wie gesagt, noch Iwen Kürse dhede Gthteeee Thomat Scherr. Die Wouon ist tertuell in mehrerin Schwehher whitttern)herlchr ottronieren wollten, d. h wenn die fra
zen Vehrersennara unter Veter N dicisch. esee e cischenen De esoh e n ——* liche Maßnahme kaine ailgennein gültige,

dieser hatte zuerst Theologie studiert, war dann schue borab mie dem ginwen deh dug In der Sonderonndonen war dar Vien en dersgun att wohnem hczhanche. sondern aur geuen di
820 von Eduard Pfyffer als kunftiger Seminar ———— *— dhreteseeeee drer —52* — Centralbahn gerichtete ware, wad belannliich aber

Arektor audersehen worden und hatte während wifchen nieich ind —*X bestand w 1880 erhohte die gesehllche Besoldung auf 720 Fr. — *
ines Jahren in sastatt, an der Ppeftalozifchulewise * g?Zan sugte Fsoieeunh Guer andern Eünnnahme der Centra tbahn ·

— d eheee yn fie die schnen Worte bei: Wo ed sich un diesn. W. im Marlmum, eine Mevision derselben vons direrrion komen wir nicht ohne welteres btipflichten;
u NYyverdon und in Fre urg unter . G.Glrar! Ngeneine Mienschenbildung handelt, da sollte uich 1868 auf 880 Fr. (immer ohne Wohnung und dleselbe geht dahin, daß ein Schiedogericht iediglich
ich auf sein Amt vorbereitel. WMietschi erbffnete schon Vesthtum und Cedurt, besondersein nehn Holz, welche die Gemeinden zu leisten oder mit dle Konzesslonsbedingungen seinem Spruche zu
m Deriste isausein Seminar im Mariahhiiszu igern.sen Absonderung herbeifuhren durfen o) 280 Fr. zu erseten hatten). Vel den damoligen Orunde iehen wutsüte und um alie seuther criaffenen,

Oildebrand lernte von dem jungen, begelslerten e —*8 finanzlellen Hülfsmitieln der Kantonz, woen wit den Konzesstonen allsallig im Widerspruch

ndrer in dor burren Zeu sor viel und trhien medn dene hu aientpruoch inne Sisalbstcher hab, wat dhe rtedune hch bestndemdnwdenhehehn aen
uch mehr Anregung; er wurde auch innig init 8 80 Dn aez an — hon etwat, und Hildebrand tat sich darauf vug Wuumnern hatte. Diesa didfäsfuns it sehr srag

zeinselben befreundet. Im Lause seineß millhe Miden Cioe dichenschule fur Näbehin ine Siaheee. setwas zu gut. Er wuhle aus eigenerErfahrung — 6
llen Lebenß suchte Hildebrand die Lücken dieser h un. swie schwer es ist, den id — ——

ichne sur . merensells vornemmntsinder bestand iüni. —DV spiiter noch Gelegenhen, dieß ti
iner kurden Gehulbildung durch Dettlre unde shoner dem Dennhiaitr—ee ur Schutt garecht zucwerden, wenn vn e sine edeehe Gelegenden, 44

hrivatstudlen, durch zeitweife Ulusenthalte in geineinsame Schnle in ein so hohtd Mut, vod sederteriellen Sorgen deryehrt wird Hlldebrand hatte/ Die schwe A F  ir
dofwil, wo damals die beruhmte Musteranftalt Vlderale sich enthalten lollte. abgelehen von lonfefflon sich aber in diesen Kämpfen den Born der nenenim  ge ag
zon Gmanuel Fellenberg blühte, und im Lehrerellen Eründen, zu eiuer Staudesschule zu helsen. Herren, welche dein alten Schuimeister die Bve d7a,081 Fr. woran das Hauptgefchüft Gern de


